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GUTACHTEN
über die Bedeutung des DUDLERS in Geschichte und Gegenwart 

innerhalb des traditionsgebundenen Singens und Musizierens in Österreich 

Der „Dudler“ ist eine Vokalform, die sich im 19. Jahrhundert in Wien zu einer in Inhalt und Form eigenständigen Vortragskunst entwickelte. In Nachahmung des alpinen Jodlers
und im Zusammenwirken mit Wiener Tanzgeigern und Klarinettisten entstand ein musikalisches Gebilde, das sowohl instrumental als auch vokal interpretiert werden kann. Im vokalen Bereich erhielt es den Namen „Dudler“, als Instrumentalstück wird es „Tanz“ beziehungsweise „Weana Tanz“ genannt. Im Wechselspiel der wienerischen Sing- und Spielpraxis wird diese spezielle Kunst nur von besonders Begabten ausgeführt.  
Mit eigenen Klangsilben und meist solistisch vorgetragen, wurde der Dudler zur

klingenden Visitenkarte des musikalisch Wienerischen und zugleich Ausdruck einer bestimmten Charakteristik des Wieners. 

Die aus der Singtradition der Dudlerinnen und Dudler aufgezeichneten Melodien
stellen kostbare Dokumente einer eigengeprägten urbanen Musikkultur dar. Nicht nur die besonderen Melodien und Sätze, der Stil und die Interpretationsform sind schützenwerte Manifestationen des Wienerischen in der Musik, sondern auch jene seltenen Künstler, die dieser Singtradition eine Dauer über alle modischen Einflüsse hinweg geben wollen.
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